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HIN, WENN JEDER ... 
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Mitarbeiter für Öffentlichkeitsarbeit

... so täte wie du? Viele von uns werden als Teen-
ager diesen oder einen vergleichbaren Satz ein-
mal von ihren Eltern gehört haben. Meist als 
Rüge, wenn man Mist gebaut hat. Dabei steckt 
große Wahrheit in dieser Schelte – und das nicht 
nur im negativen Sinne. Wer „Wo kämen wir hin?“ 
fragt, hat erkannt, dass viele kleine Verhaltens-
weisen in jeder Hinsicht Großes bewirken kön-
nen. Daher noch einmal die Frage: Wo kämen 
wir hin? Wo kämen wir hin, wenn wir nicht mehr 
darauf warteten, dass andere anfingen, das 
Richtige zu tun? Wo kämen wir hin, wenn wir 
nicht mehr mit dem Finger zeigten? Wo kämen 
wir hin, wenn wir das eigene Tun und Handeln 
nicht mehr als belanglos im großen Kontext sä-
hen? Wo kämen wir hin, wenn wir auch einmal 
zurücksteckten und persönliche Nachteile für 
uns in Kauf nähmen – zum Wohle eines größe-
ren Ganzen? Wobei sich diese Nachteile mit der 
Zeit in Vorteile verwandeln werden. Denn nur 
eine Sache ist langfristig kost-
spieliger als Umweltschutz: 
kein Umweltschutz. Unser al-
ler Zukunftsprojekt fängt im 
Kleinen an. Heute und jetzt. 
Oder wie Audrey Hepburn ein-
mal gesagt hat: „Einen Garten 
zu pflanzen bedeutet an mor-
gen zu glauben.“
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Abholung der Gewinne
Die Besitzer folgender Gewinnnum-
mern können ihre Preise noch bis 
zum 3. Mai in der Portierloge des 
Vinzentinums abholen:
270 weiß
€-100-Gutschein von Oberrauch Zitt 
609 weiß
Büchergeschenk von Athesia
146 rosa
Gutschein für einen Monat Fitness-
center in Klausen 

Leere Klassenzimmer, gespenstische Stille auf 
den Gängen: Was irgendwie bedrohlich klingt 
und angesichts der vergangenen zwei Jah-
re sofort die Assoziation „Fernunterricht“ und 
„Quarantäne“ weckt, ist in Wahrheit ein Grund 
zur Freude. Endlich konnten die Vinzentiner 
Oberschulklassen nämlich wieder auf Reisen 
gehen.

Die Lehrfahrten des Gymnasiums und Lyzeums sind 
weit mehr als schiere „Abwechslung vom Schulall-
tag“. Über den Tellerrand blicken, den Horizont wei-
ten, andere Kulturen wertschätzen, Lebenserfahrung 
sammeln, Gemeinschaft erleben: All dies sind wich-
tige Bestandteile ganzheitlicher Bildung. Die Reisen 
im Klassischen Gymnasium sind also nicht bloß Bei-
werk, sie sind vielmehr integraler Bestandteil des pä-
dagogischen Selbstverständnisses im Vinzentinum. 

Umso größer war die Freude, als 
sich vor einigen Wochen heraus-
kristallisierte, dass der April nach 
zwei Jahren Corona-Zwangspause 
wieder zum Reisemonat werden 
würde. 
Die 4. Klasse begab sich in Beglei-
tung von Ruth Schwedhelm, And-
rea Tasser und dem Seminaristen 
Christopher Dargel auf die Spuren 
von Don Bosco nach Turin und in 
die norditalienische Metropole Mai-

land. Die 5. Klasse entdeckte die Wirkungsstätte des 
hl. Franz von Assisi und besuchte die toskanische 
Perle Siena. Begleitet wurden sie dabei von Christof 
Obkircher, Verena Steinmair und Spiritual P. Shenoy. 
Für die 6. und 7. Klasse ging es gemeinsam in den 
Süden. Zusammen mit Christian Graber, Giovanna 
Lenoci, Norbert Seeber und Direktor Christoph Stra-
genegg erkundeten die Schülerinnen und Schüler die 
antiken Stätten Kampaniens. Und natürlich ging sich 
auf dem knapp einwöchigen Trip auch ein Abstecher 
ans Meer aus. 
Die Maturaklasse holte auf ihrer Maturareise die Grie-
chenlandfahrt nach, die in den Jahren zuvor der Co-
rona-Pandemie zum Opfer gefallen war. Begleitet von 
Otmar Kollmann und Manuel Winkler war die griechi-
sche Hauptstadt Athen das Ziel. Dabei übten sich die 
Oktavaner auch im Rezitieren von altgriechischen 
Texten an antiken Stätten. 

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 
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FASTENAKTION: EIN WILDER LEBENSRAUM ALS INSEKTENTRAUM

#vinz4future lautete das Motto der heurigen Fastenaktion. Und so wurden von unterschiedlichen Gruppen im Haus zu-
kunftsweisende Projekte umgesetzt. Diese reichten von der Müllsammelaktion „Sauberer Schulweg“ über Upcycling-Arbei-
ten aus alten Paletten bis hin zur Errichtung von Insektenhotels und einer naturbelassenen Blumenwiese (im Bild). 
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Reisen weitet im wahrsten Sinne des Wortes den Horizont. Im 
Bild ein kontemplativer Oktavaner hoch über Athen. 


